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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 15.726,94 -1,23 % +12,95 % Rendite 10J D * 2,25 % -7 Bp Dax-Future * 15.818,00

MDax * 27.456,06 -1,43 % +9,31 % Rendite 10J USA * 3,43 % -17 Bp S&P 500-Future 4144,00

SDax * 13.673,77 -0,97 % +14,66 % Rendite 10J UK * 3,68 % -4 Bp Nasdaq 100-Future 13186,00

TecDax* 3.254,49 -0,44 % +11,41 % Rendite 10J CH * 1,03 % -7 Bp Bund-Future 136,08

EuroStoxx 50 * 4.294,85 -1,48 % +13,21 % Rendite 10J Jap. * 0,42 % +1 Bp VDax * 20,05

Stoxx Europe 50 * 4.000,65 -1,23 % +9,55 % Umlaufrendite * 2,38 % +1 Bp Gold ($/oz) 2014,94

EuroStoxx * 454,82 -1,39 % +10,94 % RexP * 435,24 -0,11 % Brent-Öl ($/Barrel) 76,58

Dow Jones Ind. * 33.684,53 -1,08 % +1,62 % 3-M-Euribor * 3,27 % +1 Bp Euro/US$ 1,1020

S&P 500 * 4.119,58 -1,16 % +7,29 % 12-M-Euribor * 3,82 % -6 Bp Euro/Pfund 0,8822

Nasdaq Composite * 12.080,51 -1,08 % +15,42 % Swap 2J * 3,42 % -5 Bp Euro/CHF 0,9822

Topix 2.075,53 -0,12 % +9,72 % Swap 5J * 3,00 % -5 Bp Euro/Yen 149,83

MSCI Far East (ex Japan) * 514,86 -0,06 % +1,82 % Swap 10J * 2,95 % -3 Bp Put-Call-Ratio Dax* 3,99

MSCI-World * 2.183,24 -1,08 % +7,39 % Swap 30J * 2,55 % -3 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

insstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 

3M* 6M* 1J* 2J 3J 5J 7J 10J

3,27 3,62 3,82 2,66 2,44 2,24 2,18 2,25
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Frankfurt, 03. Mai (Reuters) - Vor dem Zinsentscheid der US-Notenbank am Mittwoch wird der Dax 

Berechnungen von Banken und Brokerhäusern zufolge höher starten. Am Dienstag hatten die Anle-

ger nach dem Sprung über die psychologisch wichtige Marke von 16.000 Punkten am Dienstag 

schnell wieder kalte Füße bekommen. Der deutsche Leitindex hatte 1,2 Prozent schwächer auf 

15.726,94 Punkten geschlossen. Nach der Rettungsübernahme der First Republic durch den Bran-

chenriesen JP Morgan machten sich Anleger weiter Sorgen um die langfristige Entwicklung im glo-

balen Banksystem. Die Zinsentscheidung der US-Notenbank Fed steht deswegen noch stärker im 

Fokus als gewöhnlich. Eine klare Mehrheit der Volkswirte erwartet, dass die Fed um ihren Chef Jero-

me Powell den Leitzins trotz der Bankenturbulenzen um 0,25 Prozentpunkte anhebt. Wegen der 

eingetrübten Wachstumsaussichten halten es viele Beobachter für möglich, dass sie danach erstmal 

eine Pause einlegen wird. Nur wenige Stunden vor dem Zinsentscheid legt der Personaldienstleister 

ADP seine Zahlen zum US-Arbeitsmarkt vor. 

Einen Tag vor der Zinsentscheidung der US-Notenbank hat die Wall Street deutlich nachgegeben. 

Die Sorge um das US-Bankensystem trat wieder in den Vordergrund. Zudem bereitete den Investo-

ren der Streit über die Schuldenobergrenze in den USA Bauchschmerzen. Der Dow-Jones-Index 

verlor 1,1 Prozent auf 33.684 Punkte. Auch die Technologiebörse Nasdaq gab 1,1 Prozent auf 12.080 

Stellen nach. Der breiter gefasste S&P 500 fiel um 1,2 Prozent auf 4.119 Zähler. Anleger warfen die 

Titel weiterer Regionalinstitute aus den Depots. Der Branchenindex fiel um 5,2 Prozent. PacWest 

Bancorp verloren 27,8 Prozent, Western Alliance 15,1 Prozent. Beide schlossen aber deutlich über 

ihren Tagestiefs. Die Papiere der großen Institute wie JP Morgan, Goldman Sachs, Morgan Stanley, 

Citigroup und Wells Fargo verloren zwischen 1,6 und 3,9 Prozent. Im Sog fallender Ölpreise zählten 

auch Aktien aus dem Energiesektor zu den Verlierern. Chevron gaben um 4,3 Prozent nach. Die 

Nordsee-Rohölsorte Brent und die leichte US-Sorte WTI verbilligten sich um jeweils mehr als fünf 

Prozent. Düstere US-Konjunkturaussichten nährten die Sorge vor einer schwächeren Nachfrage. 

Gefragt waren angesichts der unsicheren Gemengelage Staatsanleihen. Im Zuge dessen sank die 

Rendite für die zehnjährigen US-Treasuries auf 3,43 Prozent. Auch das als Anti-Krisen-Währung 

gehandelte Gold profitierte und verteuerte sich um 1,8 Prozent auf 2.016,75 Dollar je Feinunze. 

Die Börsen in Japan und China haben am Mittwoch wegen eines Feiertags geschlossen. 

 

EWU: Arbeitslosenquote (Mrz) 

USA: ADP Report Beschäftigte, ISM-

Index Dienste (Apr) 

Unternehmensdaten heute 

Airbus, Albemarle, Allstate, Auto1, Bar-

rick Gold, BNP Paribas, Corteva, CVS 

Health, Deutsche Post, Enel, Equinix, 

Exelon, Freenet, Garmin, Ingersoll Rand, 

Klöckner, Lenzing, Leonardo, Lufthansa, 

Marathon Oil, Medigene, MorphoSys, 

Porsche AG, Qiagen, TeamViewer, Kraft-

Heinz, Mosaic, Yum Brands (Q1), Emer-

son Electric, Qualcomm (Q2), Air Liquide, 

Barclays, Fuchs Petrolub, General Dy-

namics, General Electric, Hannover Re, 

Mercedes-Benz, Philip Morris, Reckitt 

Benckiser, S&P Global (HV) 

Weitere wichtige Termine heute 

USA: Fed Zinsentscheid 

Brasilien: COPOM Zinsentscheid 
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 Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


